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dem sıch eın Anwesender entziehen durfte Der dritte Abschnıtt dieses Kapıtels betrachtet
das sStrcng VO Standesbewulitsein gepragte Verhältnis der Famılıe VO  e} Münchhausen
Bauern un: Burgern.

Gründung und Ausbau des (sutes Remeringhausen SOWI1Ee dıe Geldgeschäfte Ludolft VO  >

Münchhausens und dıe Wirtschaftlichkeit seıner beiden Guter Oldendort und Remering-
hausen werden der Überschrift „Waırtschaft“ dargestellt. L )as letzte Kapıtel, AINatüur ,
ckızzıert die Beziehungen des Landadels den domestizıerten Tıeren Pferd, Hund un!
Falke, die jeweıls eıne besondere Rolle ın der Lebensführung spielten und uch tür das
Prestige VO Bedeutung T1, und wendet sıch ann der Nutzung VO Garten, Fluren
und Wäldern

In der Schlufsbetrachtung kristallısıert der Vertasser och eiınmal dıe Lebenshaltung -
dolt VO Münchhausens 1n dieser ın staändıgem Wandel begriffenen Zeıt heraus: außerlich
sıch dıe Formen seınes Standes altend, 1m Inneren ber den Werten des Humanısmus
un: der lutherischen Theologıe verpflichtet. Bıogramme der Verwandtschaft ErFsSsteNn Grades
vervollständigen den biographischen Rahmen.

Dıie vorliegende Biographie entstand als Dıissertation der Uniiversıität Göttingen. Dıi1e
Auswahl des Themas erweIlst sıch als Aufßerst gelungen, da CS eıne umfassende, quellenmäfßıg
gut tundıerte Darstellung des Lebens und des Lebensraums eiınes Landadelıgen ın der
Umbruchzeıt des Jahrhunderts ermöglıcht. Dıie Arbeıt bıetet damıt eınen wichtigen
Bausteın für die Geschichtsschreibung ber diese Epoche, un 1eS$ nıcht 1Ur tür die
schaumburgische Regıon. Der Vertasser verfügt arüber hınaus über dıe Fähigkeıt, seıne
Forschungsergebnisse iın eıner sprachlichen Form repräsentieren, die die Lektüre ın
eiınem tür Dıissertationen durchaus nıcht üblıchen Maifie Z Vergnugen macht.

Bırgıt Kehne

VWerner Thissen (Hrsg.) Das Bistum Munster. Bände, Muünster Regensberg 1993

Z u den 1n den etzten Jahren schon vorgestellten Handbüchern der Nachbardıözesen gesellt
sıch 1U das Bıstum Müuünster. Vor füntf Jahrzehnten erschıen das „Handbuch des
Bıstums Münster“, vertaft VO Heıinric Börsting und Aloıs Schröer, zunächst kriegs-
bedingt ın eiınem and ın Jeiner Auflage; die zweıbändige Auflage VO 1946 1St weıt
verbreıtet. Dıie Kontinuıtät ın der hıstorischen Forschung des Bıstums Munster wırd eut-
lıch, WE 1114  . sıeht, dafß Aloıs Schröer uch der Autor der meısten Beıtrage des ersten

Bandes des Handbuches 1St. Ich möchte dıe Einzelbände kurz der Reıihe nach
vorstellen.

Band Dıi1e Bischöfe VO  a} Müuünster: Bıogramme der Weihbischöfe und Generalvıkare.
Bearb VO Aloıs Schröer. Mıiıt Beıträgen VO Erwın Iserloh, Heınz Hurten, Heınz Mussıng-
hoff und Bıschof| Reinhard Lettmann, 439 Seıten. Schwerpunkt dieses Bandes sınd dıe
Bıographien un Amtsgeschäfte der bisher F3 Bischöfe des Bıstums Münster, die ZU  40 Saı

gefafst eıne Geschichte des Bıstums Munster darstellen ( 93  ) In Abhängigkeıit VO

Quellen, Amtsdauer und Bedeutung der Bischöte tallen dıe jeweılıgen Artıkel VO: Umfang
her recht unterschiedlich aus: Bischof Wıilhelm VO:  - Holte (1259=— 1260) erhält fur seiıne
zut einjährıge Amtitszeıt Seıte eingeräumt, Bischof Friedrich VO  n Wettıin (1064—1084)

Seıten, und dem Bischof Clemens August Graf VO Galen (1933—1946) werden 135 Seıten
gewıdmet. Die Bıogramme der Weihbischöte (S 341 —370) und der Generalvikare und
Sıegler (S 3 —=38688) sınd natürlich sehr 1e1 knapper, uch weıl eıne Reihe VO  w ihnen höhere
Weihen rhıelt un! Weihbischof der Biıschot wurde. Insgesamt sınd dieseHun:!
bistumsgeschichtlichen Artikel Jüssıg geschrieben und stehen auf dem Stand der
Forschung, W as uch dıe Quellen- und Literaturangaben belegen. Abgerundet wırd dıeser
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Band durch eın Personen-, UOrts- und Sachregister, eın Abbildungsverzeichnis und eın
austührliches Quellen- un Lıteraturverzeichnis S 302=439).

Band Pastorale Entwicklung 1m Jahrhundert. Bearb VO Guünter Grat. Dıiıeser
392seıutige Band umta{it 29 Beıträge ausgewählten Bereichen des kırchlichen Lebens, dıe

Kapıteln zusammengeta(lst worden sınd Synoden und Konzıl, Formen der Zusammen-
arbeıt, Diıözesane Dıienste, Pastorale Berute, Vorbilder des Glaubens 1mM Jahrhundert,das Terriıtoriıum des Bıstums. Dıie beschriebenen pastoralen Veränderungen eruhen grofßen-teıls auf den Beschlüssen der 1er etzten Diözesansynoden 1924, 1936 und
und den Beratungen des weıten Vatiıkanischen Konzıls SOWIeE der Gemehnmsamen Synodeder Bıstümer ın der Bundesrepublik Deutschland. Auf dıe einzelnen Beıträge kann 1m
Rahmen dieser Besprechung nıcht näher eingegangen werden.

Band Di1e Pfarrgemeinden. Bearb VO  5 Ulrich Menkhaus Beschrieben werden hier
dıe Pfarrgemeinden des Bıstums mıt iıhrer Geschichte, mi1t ihren Einrichtungen und Grup-plerungen. Da Orts- un: Pfarrgeschichte mıteiınander verbunden sınd, werden beıde Bere1-
che austührlich ın den Eınleitungen den Kırchengemeinden berücksichtigt. Das Bıstum
ohlıedert sıch 1ın den westfälischen (27 Dekanate), rheinischen (9 Dekanate) un oldenburgi-schen (8 Dekanate) Teıl 7Zu Begınn der einzelnen Teile und Dekanate werden kurze Über-
blicke 7AUHE Entstehungsgeschichte und 7A00 Umfang gegeben. Es werden die Dekanate
un alle 689 Pfarren, Ptarrrektorate un Kapellengemeinden einzeln vorgestellt un 1n ihren
geschichtlichen Zusammenhängen behandelt Der statıstısch-topographische el der Pfarr-
beschreibungen (Realienteıil) umta{(t die Struktur der Gemeıinden, die Kırchen, Kapellen,Kırchliche Gedenkstätten (Baubeschreibung, Orgel, Glocken), dıe Gebäude und Einrich-
tungen der Kırchengemeinde SOWI1e anderer katholischer Träger, Benetizıen, Friedhötfe,
Kırchliche Verbände un Vereıne, Partnerschaften ın der Weltkirche, Relig1öses Brauchtum,
Walltahrten und Prozessionen. Aufgeschlüsselt werden diese Angaben durch austührliche
Regıster (Urts-, Namens- und Sachregister, Patroziınıenverzeıichnis und Künstlerverzeich-
n1S). Auft insgesamt 1004 Seıten kann I1194  > über jede Pfarrgemeinde eiınen schnellen Eindruck
gewınnen. Dıie kurzen, pragnanten Beschreibungen werden den meısten Informationssu-
chern genugen. Wer tieter ın Detauils einsteıgen will, ann die jeder Pfarrgemeindebeigefügten Lıteraturhinweise benutzen.

Zusammenftassen ann I1a  z dem Bıstum Münster und seiınem Generalvıkar Werner
Thıssen als Herausgeber diesem Handbuch L1Ur gratulieren. Es 1sSt mıt dıesem Handbuch
den Bıstum Munster Interessierten eınu und präazıses Nachschlagewerk ın die Hand
gegeben worden, W as uch die grofßzügıgen Regıster ın den Bänden 1 und deutlich
dokumentieren. In seınen (UOrts- und) Ptarrgemeindeartikeln ETSETZ: C® teilweise das für
die norwestdeutschen Länder tehlende ICIS- und kirchenhistorische Lexıikon. Dıie überaus
reichen Quellen- und Lıteraturangaben erleichtern den tiıeteren Eınstieg iın die Kırchen-,
Bıstums- und Ortsgeschichte ungemeın. Das Handbuch wırd VOTI allem den Kırchenhistori-
kern gyutle lenste eıisten und langwıerige Recherchen

Wolfgang Schwarz

urd Fleige: Kirchenkunst, Kapitellsymbolik und profane Bauten. Ausgewählte Aut-
satze ZU Bau- und Kunstgeschichte Hildesheims und seiner Umgebung, Hildes-
heim: Bernward 1993 (Schriftenreihe des Stadtarchivs und der Stadtbibliothek Hiıldes-
he  im; 24)
„Die Erforschung der Bau- und Kunstgeschichte Hıldesheims hat ın den VErgSaANSCNE:Jahrzehnten entscheidende Impulse durch dıe zahlreichen kleineren und größeren Autfsätze
urd Fleiges erhalten. Vıele ottmals übersehene und unscheinbare Besonderheiten 1n und


